
AKTUELLER STAND UND ERFOLGE

  14 Weiterbildungsassistenten  und 25 Hausarztpraxen 
im Verbund.

 

  Versorgung von ca. 10.000 ambulanten und 1.500 stati-
onären Patienten pro Quartal.

  Sehr hohe Akzeptanz bei den niedergelassenen Ärzten.

  Erfolgreiche Wiederbesetzung von zwei Hausarztsitzen 
durch unsere Verbundteilnehmer.

  Starke Resonanz in Medien und Politik.

  5 Weiterbildungsassistenten auf der Bewerberliste

  Vereinbarkeit von Beruf, Weiterbildung und Familie  
(3 Kolleginnen in Teilzeit)

ROTATIONSKONZEPT

ANSPRECHPARTNER / TEAM

Dr. med. Heribert Szika
Koordinator Hausärzte
Initiator des Projektes 

Facharzt für Allgemeinmedizin

Waldenburger Straße 5
93073 Neutraubling

E-Mail: szika@web.de
Telefonnummer: 09401 79739

 

Dr. med. Wolfgang Sieber
Koordination Kreisklinik

Chefarzt, Facharzt für Innere Medizin

Krankenhausstraße 2
93086 Wörth a.d. Donau

E-Mail: sieber@kreisklinik-woerth.de
Telefonnummer: 09482 202 0

25 Allgemeinmediziner 
und hausärztliche Internisten

 

3 Fachärzte 
anderer Disziplinen

 
14 Assistenzärzte –

Kreisklinik Wörth und Allgemeinarztpraxen

REWA - REGIONALER
WEITERBILDUNGSVERBUND 
ALLGEMEINMEDIZIN

GRÜNDUNG 2011

6 
Monate

(fakultativ)

Klinik für
Allgemeinchirurgie 
und Unfallchirurgie 

Station 
Allgemeinchirurgie, 

Unfallchirurgie, 
Unfallchirurgische

Ambulanz

18 Monate 
bzw. 

24 Monate

Weiterbildung
in der Praxis für Allgemeinmedizin

12 
Monate

Klinik Innere Medizin
Schwerpunkt 
Pulmologie

Innere Station 
mit gemeinsamen Patienten 

aus allen Schwerpunkten 
(insb. Pulmologie, Kardiolo-

gie, Gastroenterologie)

Rotation in die jeweiligen Funk-
tionsabteilungen des auszubil-
denden Chefarztes (Sonogra-

phie, Lungenfunktion …) 
6 Monate insgesamt Notauf-

nahme, Intensivstation 
(s. Rotationsplan gem. 

Weiterbildungsantrag BLÄK 
vom 10.12.2008)

12 
Monate

Klinik Innere Medizin
Schwerpunkt 

Gastroenterologie 

12 
Monate

Klinik Innere Medizin
Schwerpunkt
Kardiologie



AUSGANGSLAGE

 

  Laut aktuellen Zahlen der KV werden in den nächsten 10 
Jahren ca. 1/3 aller Hausärzte ihre Praxis aus altersbe-
dingten Gründen aufgeben und insbesondere in struktur-
schwachen Regionen auf dem Land keine Nachfolger fin-
den. 

 Viele Kliniken haben aufgrund des Ärztemangels Probleme, 
ihre Assistenzarztstellen zu besetzen.

 Junge Mediziner, die ihre Karriere als Allgemeinmediziner 
planen, müssen sich mühsam ihre Weiterbildungsabschnit-
te organisieren.

Daraus entstand die Idee zur Gründung eines Regionalen 
Weiterbildungsverbundes Allgemeinmedizin (ReWA) als 
Zusammenschluss von Hausärzten und Klinik, um die Ausbil-
dung zum Allgemeinarzt aus „einem Guss“ zu ermöglichen.

Dr. med. Heribert Szika
Facharzt für Allgemeinmedizin
Neutraubling
Koordinator Hausärzte
Initiator des Projekts

Dr. med. Wolfgang Sieber
Facharzt für Innere Medizin 
Chefarzt
Kreisklinik Wörth a.d. Donau
Koordinator  Kreisklinik

„ReWA - Regionaler Weiterbildungsverbund 

Allgemeinmedizin“

Ein erfolgreicher, familienfreundlicher Verbund im 

ländlichen Raum – Verlässlichkeit in Vertragsgestal-

tung, Rotationsplanung und Weiterbildung.

Ziele des 
Projektes

Strukturierte Ausbildung
Allgemeinmedizin über 

die gesamte
Weiterbildungszeit

Berücksichtigung
der Frauenquote

im ärztlichen Beruf

Familienfreundliche,
flexible Arbeitszeiten

und garantierte
Kinderbetreuung

Kontinuierliche Weiter-
entwicklung und 
Evaluierung des 

Verbundes

Sicherstellung von
Assistenten in der
Klinik und Praxis 

Förderung der 
hausärztlichen

Versorgung 
auf dem Land

ECKPUNKTE

 

  Vertragliche Gestaltung

 Nur ein „Vertrag“ für die gesamte Weiterbildungszeit 
im Verbund

 Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung

 Kinderkrippenplatz verfügbar

 Garantierte Freistellung für Fort- und Weiterbildun-
gen  (5 Tage)

 Fakultative Teilnahme an KV-Bereitschaftsdiensten

 Teilnahme an Wochenend- und Nachtdiensten wäh-
rend der gesamten Weiterbildungszeit

  Inhaltliche Gestaltung

 Planung und Organisation der Weiterbildung im Vor-
feld

 Individuelle Weiterbildungsgestaltung im Rotations-
modell

 Strukturiertes wöchentliches Weiter- und Fortbil-
dungsprogramm (wöchentliche Klinikweiterbildung 
und hausärztlicher Qualitätszirkel)

 Fakultative Rotationsmöglichkeit in den Fachgebie-
ten Orthopädie, Pädiatrie, Anästhesie, Neurologie

 Möglichkeit zum Erwerb der Zusatzbezeichnung Not-
fallmedizin


